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Recht sg rundl.aqe
Die hier vorgelegteri Daten welden aufgrund des

"Gesetz über die Statistik im Haodel und Gast-
gexerbe ( Handel.sstati st ikgeset z - Hdlstatc)'
von 10, Novenber 1978 (BcBl. I S. 1733) in
VerbinduDg mit dem "ceset, über die stat.istik
für Sundeszrecke (Bundesstätistikgesetz -
Bstatc)" vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565 ) repräsentativ erhoben.

E rhebuDgsbe rei ch

Erfaßt perdeo die Unternehmen, deren $irt-
schaftlicher Schw€rpunkt im Ga6tgeperbe {Un-
terabteiluog 71 der Systematik der V{irt-
schaftszweige, Ausgabe l9?9 ) 1iegt.

E rhebu n seinheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
9e unternehnen. Die lileldungen sind 2u erstat-
ten für das Gesamtunternehn€o. d.h. einschl.
etl,aiger inländischer Nebenbetriebe und oicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. Als Ilnternehmen
gelten auch rechtlich selbständige cliede!
voa Organkre-isen (Mutter- und Tochtergese].l--
schaften) und Teile von {JnternehmeEeioheiten.

I rhebu nqsumfanq
Nach der Rechtsgrundlage dürfen naximä1 I 000

Gastgeperbeunteroehmen befragt werden, Diege
iru!den aus dem nach EundesIändern, Wirt-
schaftsg!uppeD bzw. -klassen und umsatzgrößen-
klassen geschichteten Anschr iftennate ri al der
llandels- und GaststättenzähLung 1985 rufä1.1i9
ausgewählt. Für die St ichprobeoziehung I{urden
von den iDsgesamt 186 ?8{ an Stichtag
( 3l .5 . I 985 ) ermittelten Unternehhen nur
142 915 berück6ichtigt. weil sie 1984 einschl.
Urhsatzsteuer roindesters 50 000 DIi! umgesetzt
hatten, eobei für Neug.üDdungen, die 1984 noch
keineo Umsatz tätigten, die Zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war. AIs Ersatz für äus
dem Berichtskreis ausscheidende Unte rnehmen
(8.8. Löschung, verlägeruog der $irtschaftli-
chen Tätigkeit) werden ständig neugegründete
Unternehmen sufä11i9 ausgerrählt uod in den Be-
r icbtskrei s einge6chleust.

q rhebungsmet hode

Dle Ga6tgewerbestatistik wird dezentral du!ch-
9eführt. 0ie AngabeD uerden im allgemeinen voD

den Statistischen Landesämtern erhoben und
aufbereitet, Die Länderergebni6se rrerden im
Statistischen Bundesänt zu Bundesergebnissen
zugatttmengeführt.

E rhebunqs- und Da rstel lu nqsme rkmale

Die monatlichen 8lhebungeh erfassen den U m -
§atz uDd die AnzahL der Voll- sorie
der Te i lze i tbeschäft igt en
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländero werdeD die Angabeo auch in der
Unte rtei lung nach Bundesländern erfaßt,

E roebn i sda rstel l u nq

Bei den im llonatsberight angegebeoen Zahlen
für den Berichtsnonat händeLt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis Eum ZeitFrnkt der
ersteo Aufbereitung eingegangenen lleldunEen
der an der Eerichterstattung beteiligten Un-

ternehmen beruhen; nicht vorliegende ADgaben

werden masqhinell geschätzt.

Im Interesse einer mö91ich6t genauen Darstel-
Iung der Ergebni66e in Zeitreihen werde! di.e
geschätrten AngabeB eine5 llonatsberichts lau-
fend anhand der nach AbschluS dieses Berichtes
eingehenden f i rmenheldungen korrigiert. Diese
Korrektulen köonen aua technischen Gründen
erst io nachfolgenden itonat5berichteh zum

Tragen komnen.

Die Blgebnisae der Gastgerdelbegtatistik rger-
den io der cliederung der Systematik der
Wirtschaftszeeige (wz), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Nebeo den Ergebnissen für die drei
wi rtschaftsgruppen der UnterabteilDng '71
Gästgewerbe' der WZ rrerden Ergebnisse für aua-
gewählte Wi rtschaftsklassen veröf fentlicht.
soeeit di es at ichproberitheoret isch vertret-
bar erscheint.

Defini tionen

Umsatz

Umsätz ist der Gesamtbetrag der abgerechneteh
Lieferungen und sonstigeh Leistungen ein-
schLießlich Bedienungsgeld, Cetränke-, Sekt-
uod Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder Flendenverkehrs-
abgabe) sowie einschließlich - falIs bei Lie-
ferungen z.B. aus getterblicheD NebeDbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Rosten für
Pracht, Portq ulld Velpackung.

I E rIäuterunqen zur Gastqeeerbestatistik



Nicht anzugeben sind jedoch Erföse aus Land-

und Fot6twirtschaft soxie außerordentliche E!-
träge (2.8, aus dem Verkauf von Anlagevermö-

9en) und betriebsfremde Erträge {2.8. Einoah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-

triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, z.inserträge aus nicht betriebsnotwendi_
gem Kapital oder Erträ9e aus Beteitigungeo)'

cepährte skooti und Erlösschnälerungen (2.8.
Prei snäch1ässe, Rabatte, J ahre6 rü ckve tgütuo-
gen, Bohi) sind bei der Ermittlunq des Umsat-

zes abzu6et2en.

Bei zugehörigkeit zu eiaer umsatzsteuerlichen
orgahschaft sind sowohl der auf daE tlnterneh-
nen entfalleDde Umsatz mit Dritten als auch

roDenumsätze aDzugeben, die fiit den übrigen
Eochtergesellschaften bzw. der t{utte rgesel l-
schaft getät igt lrelden.

Beschäftigte stnd tätige rnhaber. mithelfende
Fa&i Iienangehör ige so$ie sämt1.iche Arbeitneh-
mer. Mitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-

wesende {2.8. I(ranke, Urläuber' HehrPfIj.chti-
ge, llutterschaftsurlauber ).

TeiIze itbeschäft igte sind tätige PersoDen,

deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer iEt
als die orts-' branchen- oder betrieb6übliche
!{ochenarbeitszeit.

Beherberqunq

Behe.bergung betreibt, ser gegeh Entgelt Per-
6onen vorübergehend (höchstens 2 l.tonate) Un-

terkunft geHährt, auch wenn der aetrieb der
Beherbergungsstätte nicht der E.laubnispflicht
oach 5 2 des Gaststättengegetzes urlter1iegt.
zur Eehe!bergunq gehö!t auch die vermietung
voll Zelt- und liohoHagenplätzen ebenso *1e die
vernietung von Ferienhäusern ode! Fe(iensoh-
nun9e o.

zun omsatz aus Beherberguog lechnen hier auch
dj.e Einnah eD aus wäEchereioigung, Büglerei,
Bädern, Garagenvernietung u.dgl. einschließ-
lich Bed i enung sgel,d.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpf,le-
gungsfeistunqen (2.8. FrühEtück). DieBe aind
deo Göststättenleistungen zuzurechnen.

zu den caststättenleistungen rechnen a1le Ver-
käufe von }tahlzeiteo, Lebenshitteln, Geträokeo
und Genußmi tteln einschließlich Bedienungs-
geld. Sekt- ünd Cet ränkesteuer.

Zunl unEatz aus Gaststättenleistungen rech-
nerl auch der Verkauf über die Straß€ und an

Bet!i ebsanqehör ige sowie de! Eigenverblauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahnen bzP. Pro-
visionen aus ltluaik- und Spielautomaten, Ein-
tr ittsgelder ei nschließI ich vergDü9un9ssteuer,
Einnahtrlen au6 Saalvermietung u, dgf.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhaflen aus dem

verkauf von zeitungen, Sügwaren, Tabaki{aren,

Andenkeo u.dgl. aählen jedoch nicht zum Gäst-
stättenumsatz, sondern zun umsatz aus Einzel_
handel. Entsprechendes gilt auch für d.ie Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gese!blichen
Nebenbetrieben.

Bet r iebsarten

aotel
Beherbergungs- und Beeirtungsstätte mit her-
k6mnlichem Dienst le i stung sangebot und mit
eenigEtens einen Vollrestaura'tt - auch für
Passaoten - ao{ie ßit besonderen Aufent_
halts!äumen überwiegend fü! Hau59äste.

casthof
Beherberguogs- und BeHirtungsstätte mit her-
kämmlichem Dieostleistunqsangebot - auch für
Pasganten -i der Gasthof hat jedoch neben

den speise- und Schankräumen keine eeiteren
Aufenthaltsräu&e für Hausgäste.

- P en6i on

Beherbergungs6tätte. iri der §peisen uno Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Hotel garn i
Beherbergungsstätte, in der an tlausgäste nur
Frühstück abgegeben ri rd.

speisewi rtschaft
Be\ri rtungsstätte rnit Abqabe von Speisen (mit
und ohoe Ausschank von Getränken).

-4-

Beschäft i qt e

Tei 1ze i t beschäft iqt e

G ast st ättenle i stunqen

Entsprechend der Reihenfol,ge in der Systematik
der viirtschaftsz$eige, Ausgabe 1 9?9 :



rmbißha11e

Bewi r tung s stäete nit begrenzten Sortinent
von Speisen { it und ohale Auaschänk von Ge-

tränken) und nur wenigerl sitzgelegenheiten.

- scbankri. rtschaft

Tr i:rkhalle
Beni rtungs st ättp mlt erlg begreizten Sorti-
ment von Getränken uod lrur \renigen Sitzge-
Iegenhe iten.

xantihe
Verpflegungseinrichtung llit Abgabe von Sp€i-
sen und Getränken an einen festen Abnehner-
kreis. Dazu gehören auch (üchen, dle regel-
mäßig üählzeiten außer Eaus Iiefern
(Caterer ) .

gnternehtten, die eine genischte Tätigkeit Eus-
üben (BeherberguEg und caststättenlei stunEen )

uerden den gehe rbe r9 ung sgewe rbe zugeoralnet,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus ninde-
stens 9 Betten besteht.

Eeui r tung s stätte Inlt Auaachank von Geträn-
ken.

- Bär, Tanz- und Vergnügungstokal
Beeirtungsstätte mit Ausschank voa C€trän-
ken und Unte rhalt ung salgebot (auch Diskothe-
ken).

2 omsatz uod Bescheftiqte im tiovenber 1988

Die castgere rbe unte r nebnen im Bundesgebiet
meldeten im November 1988 noninäL (in jevreili-
gen Preigen) 3,2 t nehr Omsatz als im Novem-

ber 1987. ReaI (ill Freigeo vor 1980) turde im
vergleichazeitraum ein Ulngatzzuwachs von 1,0 t
erei rtschaftet.

Von defl t{i rtschaf tBg ruppen aleg Ga gtgewerbe€

erzlelteo die f,antinen iü Novenber 1988 das
größte Unsatzpl,us gegenüber den 9lei.chen Vor-
jahresüonat (rlominal + 9,4 i : real + 7,6 t).
Ihnen folgten die Onternehhen des Beherber-
gungsgewerbe8 (+ 8.5 ! + 5.4) und dj.e Unte.-
nehnen iles Gästgtätteogenerbeg (+ 0,1 :

- 1,5), dle Jedoch nur nomj.rral ein (rmsatz-
plus verbuchten.

Im Behe rber gungsgewerbe er re ichten Eowohl d j.e

sonatigen Beherbergungsstätten (+ 11,0 :

+ 7,8 I gegenüber Novenber 1987 höhere nomi-
nale und reale Unsätze als auch die gotels,
Gasthdfe, Pensionen, flotels garnis (+ 8,5:
s,4).

In Gaststättengeperbe stiegen nur die oomi-
naleo Unsätze bei den Speiserirtschaften,
Imbi6hallen (+ 0,9 . - 0,7) im Uonatsl,ergLeich
Novenber 1988 und 1987, Fährefld dle aonstigen
Bepi rt uog sstät ten (- 1,3 : - 2,9) unter den
Unsatzzahlen des entsprechendeo Vo rjähres-
nonats blieben.

Von Januar bis Novenb€r l9A8 setzten die Unter-
nehnen des cästgeserbes nominal 3,2 i und reäI
1,0 t mehr u$ als irn e[teprechenalen Vorjahres-
ze it raum .

In den GastgerrerbeunternelElen *aren Enale tloveo-
ber 1988 2,5 t nehr Peraoien (Inhaber, mit-
helfelde Farnilienängehörige und Arbeitnehner
einschließlich Aua 2 ub il-denale ) tätig als im
November 1987, Erfreulich ist, da6 diese Stei-
geruog sorrohl aus einer Zunahme ale! lahl der
Vollbeschäftigten un 1.0 t ala auch aug einer
zuoahme der ,ahl der Tellzeitbeschäftigten l,lt
4,3 X resultierte-

I

- cafe

- Eisdiele



TASELLENTEIL
r UXSATZENIlIICXLIIJG III 6ASTGEI€R8E NACH BETRIEESARTEN

1986 . 100

UI,ISAT2

Nov.

1988

Nov,

1987

Nov.

1987
I,II RTSCHAF TSG LI EDER I.IIO

0xl.

1388

JAN. /NOV.

1388

NOV.

r988

0(T.

rs88

JAN. /NOV.

1988

IN JE}€ILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES ISEO

711 11

7t1 13

7t1 l5

111 t7

711 1

104,{

87,l
71,6

94, {
65,0

117,I

149,7

91,9

80,2

62,1

129,0

108,8

r ll,4
133,2

104,8

99,9

101,4

111,2

IIOTELS

6ASTHOEFE

PENSIINEN

HOIELS BAiNI S

NOTELS, GASTTOEFE,
PENSIS€'.I, XOTELS GARNIS

ERIIOLI.i6S- U. FERIEMETI'E

FERIENZENTRET{

711 95 FERIENhAEUSER.
FERIENHITINUNSEN

9A,2 s0,6 135,3

38,4 {0,E 111,7 35,6

24,5 2{,I 88, I

711 93

85,5 104,6

120,6 104,5

100,4 23,l 81,I 94,1

711

7tt
711

711

95 HUETTEN

97 CATPIHGPLqEl.ZE

S8 PRIVATQUARTIERE

3 §OI§T. SEHEREERG. STAETTEN
(OH- I{OHNHEIM USH)

SEHERBER6$IGSGEI€R8E711

713 11

713 15

713 1

713 91

713 95

719 I

SPEISETIETSCHAFIEN

IIGISSHALLEH

§PE!SEI,II RTSCHAFTEN,
IIßISSHALLEN

SCTIANKI,II RTSCHAFTEN

BARS, TANZLOKALE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TRINKHALLEN

S! ST.8E}II RTIT{G SSTAETTEN
( OH. KA{TINEN USX)

GASTSTAET-IEMEI{ER8E

102,0

103, {
25,0

3{,8

98,8

95,0

s4,9

9s,5

17,0

97. {

107,8

95,5

100,7

113,9

{8,2

31, I

102,8

93,3

107,4

110,5

37,4

46,5

ss,8

c1,9

88,3

118,6

l3{,S

102,0

I02,0

100,8

102,9

I12,5

107,1

10l,o

91,2

97,0

t7,4

93,7

97'9

92,9

97,8 106,8

KANTINEN

GASTOEI€R8E

123,9

98,5 g5, a I16,7

40,0

8{, {
110,3

r25,0

r01,4

104,4

100,6

108,{

103,2

103,0

101,3

90,8

ss,5

ss,6

103,0

96i 1

r00,I

110,7 t17,2 108,8

t01,9

108,3 a3,1

111,4 89,0

713 GASTSTAETGißEIERgE

105,{ 38,I

10a,6 98, r

106,2 98,1

97,0 91,5

ss,8 89,0

110,9 53,5

114,1 25,0

100,6 91.2

9S,2 8812

103r{ 9{,2

7ts tol.lTINEN

112,3 lt8,t

106,5 93,S

111,3

104,5

118,2

50,1

9{,9

7ls

?l

1) SySlEr,lATIK oER HIRTSCHAFTS2IEIEE, AUSSASE 1873.

NUttfRI
DER I
SY§TE-I
I'IATI K I

1rl

I I

7 1 I 6EHERBEiGI'IG SGE}€R8E

111, B 36,9

106,6 80,9

L04,2 68,4

118,8 97,6

111,5 91,2



2 IJIISAIäNT}IICI(LI.Sß II,I GASTGEI€REE l'lACH SETRIEBSARTE}I

PR02Er{t

YERAENOEiL G DER UI{SÄTZERTI

RI RTSCHAFTSGLJEOERUNG

Nov. 1388

GE6ENUEBER
I

Nov. rgaT I oxT- lsaa
I

Nov.88

GEGENUEBER

Nov.8?

JAN, /NOV, 88

GEGENUEBER

JAN,/NOV.87

IN JEI.EILIGEN PRE:SEN IN PRETSEN DES JAHiES I38O
1986 - 100

711 tl
711 t3

7ll l5
;tt 77

711 1

711 93

7),r

H0TELS

GASTHOEFE

PEiISISlEN

I!OTELS 6ARNTS

HOTELS, GASTHOEFE.
PENSII}]EN, HOlTLS GAFI.II S

ERHOLI'.]GS- U. FERIENHEIIlE

FERIETIZENTREN

FERIENITAEUSER,
FERIEN}IOIiNUNGEN

10,2

10,9

-24,8

-40,3

?11 EEIIEß8ER6I}ESGEI€ßEE

tsib 5!{

1'1 5,t
9,3 5,9

1,6

3, {

6'0

0,3

7,0

1,7

711

711

7tI

96 HUETTEN

97 CAIIPINGPLAETzE

38 PRIYATQUAITIERE

9 SO.JST. BEHERSERG. STAETTEN(oti. |/0HNHEIt'E usHr

SEIiERBERGI'.IG56EI€R8E

-27,4

-70,{

I,9 t,2

6,{

s,.l

-8,0

-1,4

7,8

1,0

{,8

1,0

713 11

713 95

713 96

7t3 97

713 I

SPEISEHJETSCHAFITN

IIAISSHALLEN

SPETSEIII RTSCIIAFTEN.
IIßISSHALLEN

SCHANXHIRTSCIIAFTEN

EARS, TAflZLOKÄLE U, AE.

EISO!ELEN

TRINKHALLEN

§S'SI. SEr|IRTI,]16SSTAETTEN
( OII. I(ÄNTINEN USIII

GASTSTAETTE GEI€R8E

-{,6
4,8

{9,1

1,0

-3,2

-6,0

3,0

-0,5

-0,1

2,a

-0,7

-6, 1

{5,8

-6,{

7,4

1,0

7,2

11,0

8,s

+0, B 6,2 3,5

8,1

7,8

5,{
0'2

-9, {
7I3 GASTSTAETIEIIGEI*RBE

l, { 2,3 -0, {
-2,4

1,1

L,7

-4,2

-11,5

-{8, 1

-0,0

0,1 -8,4 -0,0
-0,0

1,8

-2,3
_I'5

-l rS
0,3

9,4 I,9
7I5 KANTII{EN

5,1

713

715 X,AiITItET

GASTGE}ERBE7t

I )SYSTEIIATIK OEE I.IIRTSCIIAFTSZ'€IGE, AUSGAEE T379.

-7 -

,r*al
DER I

svsTE- I
aTr( I

,,1

l

I Nov. 88 tßto I JAN-/Nov. 8a II oxr- BB I I

I GEGENUEEER I GEGENUEEER II Nov. 87 r-ND I I

I 
oxT. 87 

| 
JAN.iNov. 87 

|



3 EflIIICKLTNG DER BESCnAEiIIGTENZÄHL I GISTGEXIEEi IYACN 8EIRIE8sAfiiiN

SESCHAEFTIGTE I VERAENDEiI.l.IG OER SESCHA€FTIG1ENZAHL

I,IIRTSCHAFTS6LIEOERLIIG

DAVOJ

sat{TGE
INS. VOLL-

8E-
SCHAEF-
IIGTE

ZEIT.
8E-
SCHAEF-
TIGTI

Nov. 1988

OAVON 0av$1

IN56E SAMT s-
SAI,II

Ilt
CE

VOLL-
8E-
SCHAEF-
TIGTE

BESCHAEF.
lI6IE

VOLLEESCHAEF.
TIGTE

TEILZEITBE-
SCtiAEFTIGTE

N0v.
Nov. I oKt. I
1987 I 1988 |

t 988
N0v,
1987

GEGENIJEBER
I ot(T. II rs8s I

N0v.
1997

0(T.
1988

JAri. /Nov, 1988
GEGENUEEE?

JAN. /NoV, 1987

tg86.100 PROZENT

711 u
711 13

711 1?

711 I

711 33

711 35

711 36

7lt 97

711 I

IIOTELS

6ASTHOEFE

PENSIO.IEN

HOTELS 6ARNIS

IIOTELS, GAST}IOEFE,
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